
Internationale Tagung in Luxemburg:

Die Rechte der Kinder in Europa
propagieren und verwirklichen
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Unter der hohen Schirmherr-
schaft von Erbgroflherzogin
Maria Teresa und Famiiienmi-
nisterin Marie-Josée Jacobs
findet seit gestern undbis zum
heutigen Nachmittag ein-
schliefilich ein internationaler
Kongrefi zum Thema der Pro-
pagierung und Verwirklichung
der Rechte derKinderinEuro-
pa im HôtelInter-Continental
inLuxemburg-Dommeldingen
statt. Organisiert wird die Ta-
gung vom «European Forum
for Child Welfare" (EFCW) in
Zusammenarbeit mit der
sociation nationale des com-
munautés éducatives" (ANCE;
der luxemburgischen Sektion
der «Fédération internationale
des communautés éducatives"),
der des directeurs
des centres d'accueil" (ADCA)

und dem luxemburgischen
Unicef-Komitee.
Zur feierlichen Erôffnung des
Kongresses hatten sich neben

den Teilnehmerngesternauch
Erbgrofiherzogin Maria Teresa
undFamiiienministerinMarie-
Josée Jacobs eingefunden, die
von EFCW-Prësident Tom
White und ANCE-Prasident
Robert' Soisson willkommen
geheifien wurden. Nachdem
die Famiiienministerin den
Teilnehmern vielErfolgbei ih-
renArbeiten inLuxemburgge-
wûnscht hatte,gingman zurei-
gentlichenTagungsarbeit ûber.
Als erstes hôrtendie Kongreß-
teilnehmer ein Référât vonAn-
dres Guerrero (Unicef, Genf)
zumThema,wiedieRechteder
Kinder in Europa verbreitet
und verwirklicht werden soll-
ten.Anschliefiend nahm John
Bennet (Unesco,Paris) Stellung
zum Thema »Die Unesco und
die internationale Konvention
derRechte der Kinder."

Nach diesenbeiden einfûhren-
den Referaten wurde das Ge-
hôrteindeneinzelnen Arbeits-
gruppenvertieft. ZurDiskussi-
on standen gestern' die The-
men: Die Kinder mit ihren
Rechten vertraut machen, den
Eltern die Rechte der Kinder
nahebringen sowie die politi-
schen Entscheidungstragerauf
internationaler,nationaler und
kommunaler Ebene in die
Rechte derKinder einfûhren.
Heute vormittag wollen sich
die Kongrefiteilnehmer mit
denzwecksVerwirklichungder
Rechte der Kinder in Europa
zu startendenAktionenausein-
anderseteen. In den Arbeits-
gruppen will man sich heute
der Themen HIV- und Aids-
infizierte Kinder sowie die Be-
treuungder Kinder aufierhalb
ihrer Familien annehmen.

Kolloquium: Die Rechte der Kinder
InAnwesenheitvon Erbgroß-

herzoginMaria Teresawurtte am
vergangenen Freitag ein zwei-
tàgigesinternationalesKolloqui-
um ûber die Rechteder Kinder
in Luxemburg erôffnet, an dem
rund 50 Vertreter aus 12 euro-
pàischen Lândern teilnahmen.
Die Prinzessin hatte bereits
Anfangdervergangenen Woche
an einemSeminarzumgleichen
Thema inParis teilgenommen.

Auch in Luxemburg sind die
Rechte des Kindesbei weitem
keine Selbstverstandlichkeit.So
schàtzt man, daß 10 bis 15%
derKinder hier im Land Opfer
sexuellen Mißbrauches sind.
Eme Arbeitsgruppe bemùhtsich
gegenwârtig, im Auftrag des
Familienministeriums, einen
umfassendenMaGnahmenska-
talog auszuarbeiten, der die
UNO-KonventionùberdieRech-
te des Kindes in die Praxis
umsetzen soll.
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